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würte, wenn tiefelbe bte pflüge **a* ft* S«#en unt mit ifettett ten ganjen ©eg jurüeftegen

müfte.
&mt antere wertfevoüe ©igenf*aft tiefer Sttaftfeitte btfttht barin, taf fte feinen Aufwanb

für Anlegung von ©egen tta* ben SKooren uttt übexbaujjt ttine antere Vorbereitung er*

fortert, als b<$ auf beiten ©eiten be;S urbar ju ma*entett "SanteS AbjugSgräbett gejogen werben

muffen. Sie anwefenten Spttttn auß Srelant feegten ni*t ten geringften Sweifet, taf alle ire*
läntif*e -SRoore von biefer Wafdjint anf glei*e ©eife würben bearbeitet ^werten tonnen. Sie
2Raf*ine fantt bis auf 50 <Pferbe*£taft gefteigert werten, aber tie ?Pflügung na* AufbreAung
ter SDIoore erfortert nnr eitte fefer geringe jtraft im Verfeältnif ju tiefer erften Arbeit. Ser
Sampf=©rje«ger ift von einer für 8oromotiv=9Kaf*inett ungewöfettli*eR ©röfe, intern terfelbe
auf tie Anwetttuttg von Sorf bere*net ift, fo taf tie jfultur ter SRoore vermittelft teS tur*
Auff*fagung ter AbjugSgräbett gewonnenen SorfS bewerffteffigt werten fann. Sie Seforgung
ter 9W4f*tne unt iex> beiten ^Pflüge erfortert 8 Wann oter uttgefäfer eittett Wann pr. Ader,
tabei ift aber ju bemerfen, taf tiefe grofe Safel von Arbett&leüte-n nur bei ter erften UmpfftU

gung ter SKoorer ni*t aber bei ten folgenten erforterti* tft.
Sie anwefenten Sptxxtn, na*tem fte §xn. H^utbcoatb ihre Sewunteruttg ter auferortent*

ticfeen Seiftungett feiner 3Waf*ine bejeugt featten, fpra*en ten ©unf* auS, er mö*te tiefelbe
aud) für taS Umacfero vvtt f*werem tmt feftem Sefembotett, wel*eS ofene auferorteittlt*e
Sxaft taum ju bewirfen fei), attwentbar ma*en.

(©tfenbafenJournal.)

^retSaufgafcen.
Programm

für tie (Erbauung unt ©inri*tung eines netten Uranien tmt ^3fcunthaufeS uttt mefererer mit
tiefen Anftalten verbundenen ©ebäute in Safel.

' (<Si$t bit AuSfcferetbrntg im I. fejtc, uni auf Safel VH btn &tnaUonßpkn btß tnarfgräftfäKti tyalxfltß.)

A. SaS ÄranfettfeauS
foff etttfealtett: 1) gür tie mebijintfcJbe Ahtfeeiluttg: 1 Simmer für tett Sireftor; 1 Simmer für
ten Afftfteitjarjt; 4 Simmer für afute jtranfe, jeteS ju 6 Selten; 2 Simmer für *ronif*e
Stmte, stitß ju ^ Setten; 2 Simmer für afute anfteefente Traufe, jeteS ju & Setten;~ 2 3tm*
mer für abjufbttternte*ronif*e Ärattfe, jeteS ju 3 Selten; 2 Simmer für ReconvaleScentett,
ytieß ju 4 — 6^ Setten-, 4 Simmer für eitijeltte ©oblfeabenbe, wel*e ft* gegen ßoftgett
verpflegen {offen wollen;'8 ©arterätmmer, ju 1 SettejeteS; 2 ©ärmfikfeett; tie ttötfeigett Ab*
tritte.- Aufer tieften ftnt übrigen* jwif*en ten gröfem Simmern ©änge eittjuri* ten, wtldjt
jur uttmitrefbarett Aufnafeme ter von ten Äranfen gebrau*ten 9la*tftüfele bienen foffen.



2) gür tie cfeirurgifcfee Abtfeeitung:* 1 3immer für ten Streftor; i Stmmer für ten Äfft*

ftettjarjt; 1 OperatiottSfaat, ter juglei* au* als Hörfaal für mebtjinif*=*irurgtf*e Vorie*

fuugeti feenufct werben fatm; 2 Simmer für fürjli* Operirte, jeteS ju 2 Settett; 2 Simmer für
lekfete gaffe, uttb jwar eitteS für mäitnli*e Sxante ju 6, unt eines für weibü*e ju 4 Setten;
2 Simmer für *ronif*e abjufonternte Traufe, jetei ju 3 Setten; 2J}immer für Augeofranfe,

ieteS^u 2 Sitten; 2 Simmer für einzelne ©oblfeabettte, jeteS ju 2 Selten; 4 ©ärterjmtmer

jn emem Sette jeteS; 2 ©ärmfücfeen. Sie nötfetgen Abtritte unt aufer ttefen für bie gröfem
Stmmer tie gtei*e ©tttrkfetung, wie bti lex metijiniftfeen Abtfeeilung.

3) gür tie geburtSfeülfti*e Abtfeeitung: f 3immer ju 4 Setten für ©*wangere; 1 Sin**

«ter ju 4 Selten für ©öcfenerinnen; 1 ©ebärjhnmer; 1 Stmmer für tie Abwärterin; 1 ©ärm>

fü*e. Sie netbigett Abtritte.
4) gür 2ie Abtfeettuug ter ©hpfeilitif*en unt £rä'$gen: 2 geräumige Jimmer für tte

©DPfeüttifcfeen, ^teS ju 4 Selten; 2 Stmmer für £rä|tge, jeteS ju 8 Setten^ 2 Stmmer für
©mjettte; 2 ©ärterjtmmer; 2 ©ärnrfü*en. Sie ttötfeigett Abtritte.

h) Wit tem ^rattfenfeaufe ftnb itt Verhüttung ju fe^eti: a. tie HattSapotbefe nebft 3tmmer

für ten Apotfeefer; b. eine Sateanftatt, beftefeent auS einer ©afferwärmfü*e/ nebft 2£ocfen=

fammer, 2 Sategemä*em mit laufendem ©affer, einem @ema*e für Sampfbäter mit einem

Vorgema*, unt ferner auS 2 abgefonterten Sategemä*ern, affeitt für ©tjpfetlitif*e uttt Ärä^ige
beftimmt. ©itt Sekben* uttt geräumiges, feeffe$ ©ejierfeauS wtrt in einer f*icfli*en ©ntfer=

nuttg von tem Äratifettfeaufe ju erri*tett fentt.

B. SaS StrettfeauS uttt taS VerforguitgSfeauS.
SaS SrrenfeauS foff für unrufeige ©eifteöfjranfe entfealtett: 4Simmer, jeteS ju 4 Selten;

2 ©ofenjimmer; 2 Abwarts* uut Aufft*tSjimmer; 4 Sobfammertt^-2 ©ärmfü*ett. gür rufeige

Srrett ftttt einjuri*ten: 4 Simmer, jeteS ju 4 Setten; 2 ©ofenjimmer; 2 Abwärts* unt Auf
ft*tSjimmer; 2 einzelne fleine Simmer, ju 1 Sette jeteS; 2 ©ärmfä*en. gertter enthalte tas
SrrenhauS- eitte ©afferwärmfü*e ttebft 1 Srocfettfammer, uttt 2 geräumige Sategemä*er mii

aufetttem ©affer, ein Simmer für tett Shreftor, 1 Simmer für teil Afftftettjarjt, uttt entließ

eitte ©ohnung für tett H<utSmeifter, beftehent auS 3 Stmmem. Sie tiöthigett Abtritte.
SaS VerforguitgSfeauS tient jur Aufnafeme von uttfeeilbarett, eptfepttf*ett, blötftttitiger

uttt unreinlichen Äranfett. ©S foff entfeaftett: 2 Simmer, ju 4 Setten jeteS; 2 Simmer, ju 1—3
Setten jeteS; 2 Stmmer, jeteS ju 6 Setten; 2 3immer, ju 2 Setten jeteS, unt entli* 4 Selten,
von wekfeen 2 für 2 tettett, unt 2 für 1 Sett einjuriefetett ftttt, uttt meferere Kammern/ Sk
nötfetgen Abtritte.

C. S>aS *PfrutttfeauS.
©S foff entfealtett: 16 Stmmer, ju 1- 2 Setten jetei; 14 Simmer, \u 4 Setten jeteS:

41 Stmmer, etn jeteS ju 8 Settett; 2 ©f * uttt AufentfealtSjimmer; 2 ArfeettSjtmmer; 4 Abwarte
jimmer; 1 Arreft* oter JEorreftiottSjimmer; ,2 Kammern für Seinenjeug nebft ©ofenjimmer füi
tie Auffefeerin, wo fttögli* im ©rigef*o«. Sie ttötfeigett Abtritte. Aufertem &$xt eine ge

4#rige Anjafei von Kammern auf ten ©ftri*en teS Spmfeß jur Aufbewahrung verf*ietene
©egenftättte einjuri*ten, fo wie in tett ©ängen ©antfäften* .©in Setfttal für uttgefäfer 200 tyex
fönen ift enttt* m einer paffenten Sage beim ^Pfruntfeaufe aitjubringeit.
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D; Hotal für tie Sefeerbetgung armer Sur*reifettber*
SaSfetbe foff beftefeett auS: 2 grofen Simmern; 1 AbwartSjimmer uttt auS 2 Kammern.

E. Sie Oefonomiegebänte
beftehen in folgenben einzelnen Sheilett: 1 Südjt mit laufentem 35runnen für fämmtlicfee Anftafc

ten; 2 Vorratfesfammem neben ter Äü*e; 1 Raum, um ©emüfe jujurüften; 1 Äammer für
jtü*engef*trr; 1 ©peifegatett; 1 VorratfeS*, Sutter* uttt 3Kil*feffer; 1 ©rtäpfel* uttt @e*

müfefeller, ttebft Keffer jum ©ittf*tageit von*@emufe; 1 Keffer für 1400—2000 ©aum ©eitt;
i ©peifejimmer für uttgefäfer 20 Sienftbotett itt ter Sftäfee ter Äü*e; 2 Äammem für mänttli*e
unt 2 Kammern für weibli*e Siettftbotett; 1 Simmer für tteueS Seittettjeug uttt 1 Kammer;
1 Simmer jum Umarbeiten von Settwerf; i ©af*feauS ttebft Siegetjimmer unt SJlange in
ter Sftäfee; 1 ©*reitier* uttt 1 tfüblerwerfftätte ttebft ©*lafgema* für tett ©*reiner; 1 Spolfr

unt 1 Äofelenmagajm; 1 @trofef*oppen; ©täffe jur SHäftung; 1 ©iSgrube.

F. Sa$ VerwaltuttgSgebäute
entfeätt tie ©ofenuttg leß ©pitafVerwalter^, beftefeettt auS 5 Simmern, 1 S&d>e tmt 1 Äamnter

für tie Obermagt; 1 ©efftonSjimmer, 1 3immer für taS ©efretariat, 1 ©*reibftube für ten
©pitalverwalter; ein feuerfefteS Ar*iv, unt 1 spförttterjtmmer.

Siefer Aufjäfelung ter eittjetiten Sfeeile ter verf*ietetteit Anftaltett fügt tie .ftommiffttm
no* foigente emjeltte Semerfuttgett bei: 1) tie Simmer teS ÄrattfeitfeaufeS müffett fo viel alS

mögti* eitte fütöftli*e Sage feabett. 2) Sie Srrettattftalt muf fo viel als mögti* vom SPfrutib*
unt jvranfenbaufe, fo wie vott beiten Houptftrafen entfernt, erbaut, tur* eine« getecften
©ang, ter bei f*le*ter ©itteruttg jugtei* für tie RecottoateScetttett jum ©rgefeett bienen foff,
mit tem jfranfenbaufe itt Verhüttung gefegt werten. 3) SaS AbfonberuttgSfeauS foff itt ter
9lafee teS SrrenfeaufeS, mit wef*em eS in Sejug auf ^pftege unt Abwartuttg in Verbintung
ftefeen wirt, taS Sofal jur Sefeerbergttttg armer Sur*reifenter itt ter Slä'fee teS VerwaltuugS=
gebautes erri*tet werten. 4) Sie Hauptgebäube foffett tur* ÄommunifatiottSgättge verbuttten
unt tie Abteilungen terfelben nur tur* Shüren abgeftfetoffett fet)tt. 5) Sit affett Sfeeilett teS
ÄranfenfeaafeS, ^PfrunthaufeS, SrrenfeaufeS u. f. w. muf eine vofffommene Srettttuttg ter ©e*

f*le*ter ©tatt ftnten. ©S werten feier befontere ©ingattge, Sreppett u. f. w. verlangt, ©benfo
muffen tie fepbüitiftfeen uttt frä^igett Ärattfett unter ft* unt von ten übrigen gef*ieten fetjtu
6) Sie gröfem Simmer im spfrutth unt Äranfettfeaufe müffett fo eingerichtet werten, taf eitte

SSermcferung von einem Viertfeeit ter Settjafet, bei Suuafeme teS SetürfttiffeS, mögli* gema*t
tpertett fann. 7) Sm Allgemeinen ftnt glei* viel Setten für tie mänttli*ett wie tie weibli*en
Abteilungen ter verf*ietenen Anftalten feftgefefct, mit AuSnafeme teS ^fruntfeaufeS, bei wel*
*em tte weibli*ett Sewofener tte SMeferjafel feilten, unt ft* ju tett mättnli*ett verfealtett wie
17 :15. 8) ©aS tie Sptiium ber Simmer betrifft, fo erwartet tie Äommifftott in tiefer Hin*
ft*t tie Voeftfetäge ter Ar*tteften. 9) ©S foffte eine ©afferleituttg eingerichtet werten, tur*
wekfee wo mögli* ©affer na* ten eittjetttett ^aupttf>eilen teS Traufen* unt SrrenfeaufeS ge=
leitet werten fonnte. 10) Affe Smmontijiett teS Ärattfett* uttt ^PfrutttfeaufeS u. f. w. fönnen
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itt tett bereits fcfeott beftefeentett uitt lei*t mit ^en anftalten in Verbintung ju fe^entett jfana
abgefüfert werten. Sur Reinigung tiefeS .Kanals, fo wtit er auf tem ©ebiete ter Anftalt hegt

muf eine befottbere Vorrkfetuttg, mittelft eitteS ©afferbehälterS, wekfeer vott Seit juSeit geleer

würte, getroffen werten. Sie Abtritte teS SrrenfeaufeS unb AbfotiberuttgsfeaufeS fönnen mi
©ruben in Verbintung gefegt werten.

9t tt j e t g e tt

— Sie Verfammlung ter f*wetjertf*en Ar*iteften tmb Sngettieure ftntet am 24. Sattuat

itt Aarau, SRorgeuS 10 Ufer im Safttto ©tatt, uttt ftttt tie tur* ©*retbeu vom 24. See. jui
Sfeeifitafeme eittgetatettett verefertett SBitgtieter uttt atttere Se*ttifer gebeten, ft* ju tiefer Sei
im benannten Sofgle jur Sonftituiruitg beS Vereins, ©ntwerfung ter ©tatuten uttt ©rletigunc
tet übrigen ©ef*äfte einfttitett ju woffett.

— Um uttfere Settkferift, von wel*er, wie im verftoffettett Safere, regetmäfig alle SJlottati

eitt Sptft, ju tem befatmtett greife von 10 S&x&nr erf*etnt, no* qemeimtüfctger uttt fowofel füi
taS bauettte 3>ubtifum als für Saumeifter uttt Saufeatitwerfer brau*barer ju ma*eu, wertet
vott je£t att äffe tiejenigen Anjetgett unt Sefattntma*ungen, wef*e tie Verbreitung irgend eitte*

te*tiif*en, in taS ^auwefen eingreifenten, ©ewerbSjweigeS, eines Saumaterials, einer te*nif*et
gabrifation tt. bejwecfett, unentgelbti* in ter 3eitf*rift aufgenommen, unt woffett tiejettiget
gabrifanten unt Spaniwexttx, wel*e terqlet*en Sefatmtma*ungen wünftfeen, ft* att tett Sptr
öuSgeber ter 3eitf*rift in franftrten Sriefen wentetu

b. SljrenlKrg-
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